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Die Gemeinde Hohengandern hat am 26. Februar 2024 den Beschluss zur Aufstellung eines 

Flächennutzungsplans für das Gemeindegebiet gefasst. Das Erfordernis zur Aufstellung eines 

Flächennutzungsplanes ergibt sich aus dem § 1 Abs. 3 BauGB nachdem Gemeinden, sobald 

und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist, Bauleitpläne 

aufzustellen haben. Nach § 8 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu 

entwickeln. Für die künftige Entwicklung der Gemeinde ist ein FNP als vorbereitender 

Bauleitplan deshalb zwingend erforderlich. 

 

Mit der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans wird gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 2 Abs. 4 

BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraussichtlichen erheblichen 

Umweltauswirkungen ς im eigentlichen Sinne die mit der Planung verbundenen, 

voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ς ermittelt und bewertet werden. Die 

Ergebnisse sind im vorliegenden Umweltbericht dokumentiert. Inhaltlich und in der 

Zusammenstellung der Daten berücksichtigt der Umweltbericht die Vorgaben der Anlage zu 

§§ 2 Abs. 4 und 2a BauGB. 

 

Untersuchungsgegenstand des Umweltberichts sind die im Flächennutzungsplan neu 

dargestellten Entwicklungsflächen, demnach Flächen, auf denen im Vergleich zum Bestand 

Veränderungen hinsichtlich einer baulichen Inanspruchnahme vorbereitet werden. 

 

Die Umweltprüfung ist dem räumlichen und sachlichen Konkretisierungsgrad eines 

Flächennutzungsplans angepasst, wobei die Möglichkeit der vertieften Prüfung von 

Umweltauswirkungen auf nachfolgenden Planungsebenen (Bebauungspläne, Fachplanung) 

Berücksichtigung findet. 

 

1.1  Kurzdarstellung des Inhalts und der Ziele des FNP  
Zweck des FNP ist für das gesamte Gemeindegebiet die beabsichtigte städtebauliche 

Entwicklung nach den voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde in den Grundzügen 

darzustellen. Er soll einer nachhaltigen Entwicklung dienen, die die sozialen, wirtschaftlichen 

und umweltschützenden Anforderungen in Einklang bringt.  

 

Der FNP besteht aus dem flächenbezogenen Plan, der die zukünftige Entwicklung der 

Gemeinde mit den geplanten Bodennutzungen nach den absehbaren Erfordernissen der 

Gemeinde in den Grundzügen darstellt und dem Erläuterungsbericht mit dem Umweltbericht 

gemäß § 5 Abs. 5 BauGB . 

 

1.   Einleitung  
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Der FNP soll auch dazu beitragen eine menschenwürdige Umwelt zu sichern, die natürliche 

Lebensgrundlage zu schützen und zu entwickeln, den Klimaschutz zu fördern sowie 

städtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild zu erhalten und zu entwickeln. 

 

Ein weiterer Schwerpunkt des Entwicklungskonzeptes ist die Ausweisung neuer Bauflächen 

und die Festigung des Gemeindegebietes in ihrem dörflichen Charakter. Die Gemeinde hat 

sich die Aufgabe gestellt, u.a. auch im Rahmen der Dorferneuerung, die Wohn- und Lebens-

verhältnisse immer weiter zu verbessern, vorhandene Bebauung zu bewahren und 

rechtzeitig zu sanieren. Weiterhin weist der FNP zusätzliche geeignete Wohn- und 

Mischbauflächen am Rand der Ortslage aus, um die Zukunftsfähigkeit der Gemeinde zu 

erhalten und junge Menschen hier anzusiedeln und zu binden. 

 

Einen Überblick über die bestehenden und ausgewiesenen Nutzungen im 

Flächennutzungsplan zeigt die nachfolgende Tabelle 

 

 
  

Demnach sind 65 %, rund 684 ha der umfassenden Gemarkungsfläche, der 

landwirtschaftlichen Nutzung als Acker- und Wiesenflächen zugeordnet. Einen hohen Anteil 

begleiten auch die Wald- und Feldgehölze mit ca. 24%.  

 

Vom Bestand abweichende Flächenausweisungen des FNP betreffen die Ausweisung neuer 

Bauflächen für Wohnnutzung und gemischte Nutzung. 

 

Die Darstellungen der Nutzungen basieren auf der Grundlage der topografischen Karte und 

sind generell nicht Flurstücks scharf, sondern stellen die Grundzüge der Planung dar. Die 

meisten baulich genutzten Flächen werden im FNP bestandsorientiert dargestellt. Daneben 

erfolgen Ausweisungen durch nachrichtliche Übernahmen anderer Fachplanungen bzw. 
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aufgrund rechtskräftiger Bebauungspläne sowie Flächenausweisungen, die zukünftige, vom 

Bestand abweichende Nutzungen vorbereiten sollen. Die Darstellungen werden aus 

gesetzlichen Vorgaben, übergeordneten Entwicklungszielen und Entwicklungsprognosen 

abgeleitet. 

 

Die vorgesehenen Neuausweisungen entsprechend dem Flächennutzungsplan können wie 

folgt zusammengefasst werden: 

 

Darstellung Lage Flächengröße 

Gemischte Bauflächen ¶ An der B 80 östlicher und westlicher 

Ortsrand und an der Gerbershäuser 

Straße beidseitig am Ortsausgang 

Gesamt 

6,20 ha 

 

Wohnbauflächen ¶ An der Goethestraße und der 

Gerbershäuser Straße  

Gesamt 

0,85 ha 

 

In folgenden sind die neu ausgewiesenen Flächen graphisch dargestellt. 

 

Flächen Nr. 1 + 2  

für Wohnbebauung 

 Gemischte Baufläche Nr. 3 
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Gemischte Baufläche  

Nr. 4 und  

Nr. 5 

 

Gemischte Baufläche  

Nr. 6 

 

1.2  Umweltschutzziele aus einschlägigen Fachgesetzen und Fach-

 planungen und ihre Bedeutung für den FNP 

Das Naturschutzrecht erlaubt nur solche Vorhaben, die der Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushaltes, der Pflanzen- und Tierwelt in ihren Lebensräumen, der natürlichen 
Standortverhältnisse, des Landschaftsbildes, des Erholungswertes oder des örtlichen Klimas 
nicht entgegenstehen. 
 
Planungsrelevante Fachgesetze auf Bundesebene 

¶ Baugesetzbuch (BauGB) 

¶ Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

¶ Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 

¶ Umweltinformationsgesetz (UIG) 

¶ Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

¶ Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) 

¶ Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

¶ Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) 

¶ Bundesberggesetz (BBergG) 
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Planungsrelevante Fachgesetze auf Landesebene 

¶ Thüringer Naturschutzgesetz (ThürNatG) 

¶ Thüringer Wassergesetz (ThürWG) 

¶ Thüringer Bodenschutzgesetz (ThürBodSchG) 

¶ Thüringer UVP- Gesetz (ThürUVPG) 

¶ Thüringer Waldgesetz (ThürWaldG) 

¶ Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG) 

¶ Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025 

¶ Regionalplan Nordthüringen  

¶ Richtlinie über die Erhaltung wild lebenden Vogelarten (Vogelschutzrichtlinie)  

¶ Richtlinie zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden 

Tiere und Pflanzen (FHH-Richtlinie) 

 In der jeweilig gültigen Fassung 
 
Bundesnaturschutzgesetz, Thüringer Naturschutzgesetz 

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind neben anderen öffentlichen und privaten Belangen 

umweltschützende Belange (§ 1 Abs. 5, Abs. 6 Nr. 5 und 7 sowie § 1a BauGB) zu 

berücksichtigen. 

 

Im § 1 definiert das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) die wesentlichen Zielsetzungen 

und Grundsätze für den Schutz, die Pflege und die Entwicklung von Natur und Landschaft wie 

folgt: αbŀǘǳǊ- und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage für 

Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung für die künftigen Generationen 

im besiedelten und unbesiedelten Bereich so zu schützen, dass 

 1.  die biologische Vielfalt, 

 2.  die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes einschl. der  

      Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter sowie 

 3. die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur und    

     Landschaft  

auf Dauer gesichert sind. Der Schutz umfasst auch die Pflege, die  Entwicklung und soweit 

erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und  [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘΦά 

 

In Abs. 2 bis 6 des § 1 BNatSchG werden diese Ziele hinsichtlich Arten- und Biotopschutz, 

Boden-, Gewässer- und Klimaschutz, Sicherung von historisch gewachsenen 

Kulturlandschaften, Sicherstellung von siedlungsnahen Freiräumen sowie großflächig 

unzerschnittenen Landschaftsräumen konkretisiert. 
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Bei der Aufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde haben die Ziele von Natur-

schutz und Landschaftspflege wie folgt Berücksichtigung gefunden: 

¶ Darstellung der Gebietsgrenzen der einzelnen Schutzgebiete, 

¶ Nachrichtliche Übernahme von Schutzgebieten und gesetzlich geschützten Biotopen 

Darstellung von Wald, landwirtschaftlicher Nutzung und Oberflächengewässern auch 

aus der Perspektive von Ökologie und Erholungsvorsorge, 

¶ Berücksichtigung von Aspekten der Ortsbildbewahrung bei der Lage von Grün- und 

Bauflächen. 

 

Bundes-Bodenschutzgesetz, Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder 

wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodeneinwirkungen abzuwehren, der Boden und 

Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge 

gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden 

sollen Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der 

Natur- und Kulturgeschichte so weit wie möglich vermieden werden (§ 1 BBodSchG). 

 

Nach § 1a Abs. 2 BauGB (Bodenschutzklausel) soll mit Grund und Boden sparsam und 

schonend umgegangen werden, dabei sind zur Verringerung der Inanspruchnahme von 

Flächen für bauliche Nutzungen die Möglichkeit der Entwicklung der Gemeinde insbesondere 

durch Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und andere Maßnahmen zur 

Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß zu 

begrenzen. 

 

Bei der Aufstellung des Flächennutzungsplanes haben die Ziele und Regelungen des 

Bodenschutzrechts wie folgt Berücksichtigung gefunden: 

¶ Nutzung von Innenentwicklungspotenzialen, Ausschöpfen der 

Nachverdichtungsmöglichkeiten 

¶ Erhalt, Entwicklung und Vernetzung von Freiräumen, 

¶ Kennzeichnung von belasteten Flächen z.B. Altlasten 

 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Thüringer Wassergesetz (ThürWG) 

Ziele des Wasserhaushaltsgesetzes, konkretisiert für Thüringen in § 1 ThürWG, sind der 

Schutz des Trinkwassers, der Schutz der Qualität und Vielfalt der Oberflächengewässer, der 

Schutz der Gewässerufer, Schutz vor Verunreinigung der Gewässer sowie der Erhalt des 

Wasserrückhaltevermögens. Darüber hinaus gelten Regelungen für den Hochwasserschutz. 

 

Bei der Aufstellung des Flächennutzungsplanes haben die Ziele und Regelungen des 

Wasserrechts wie folgt Berücksichtigung gefunden: 
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¶ Kennzeichnung von Trinkwasserschutzzonen und dadurch Schutz des 

Grundwassers vor nachteiligen Einwirkungen 

¶ Schutz der Uferbereiche von Fließgewässern, Keine Besiedlung von Uferbereichen 

¶ Kennzeichnung der Flächen für Überschwemmungsereignisse, keine Minimierung 

des Retentionsraumes durch Baukörper 

¶ Minimierung der Versiegelung 

 

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), TA-Lärm, Verkehrslärm und Immissionswerte 

für Schadstoffe 

Im BImSchG ist der Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers, 

der Atmosphäre sowie der Kultur- und Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

(Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich der Entstehung von Immissionen geregelt. Als 

Immissionen gelten gemäß § 3 BImSchG Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen, 

Licht, Wärme, Strahlen und ähnliche Umwelteinwirkungen. Gemäß § 50 BImSchG sind bei 

raumbedeutsamen Planungen, zu denen der Flächennutzungsplan gehört, die für eine 

bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche 

Umwelteinwirkungen durch Immissionen sowie Auswirkungen durch schwere Unfälle auf 

Wohngebiete sowie sonstige schutzbedürftige Gebiete vermieden werden.  

 

Bei der Aufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde haben die Ziele und 

Regelungen des Immissionsschutzes wie folgt Berücksichtigung gefunden: 

¶ Konflikte durch Schall, Erschütterungen oder Luftschadstoffe ergeben sich 

insbesondere beim direkten Angrenzen von Wohnnutzung an gewerbliche 

Nutzung oder an Verkehrstraßen. Der Verkehrslärm durch die B 80 und die 

Bahnlinie ist mit Abstand die dominierende Lärmquelle, die zudem oftmals mit 

Abgas-, Staub- und Erschütterungsbelastungen einhergeht. Soweit städtebaulich 

zweckmäßig und möglich, wurden durch die Anordnung der verschiedenen 

Flächennutzungskategorien die bestehenden Konflikte Wohnen-Gewerbe-

Landwirtschaft abgebaut bzw. gemindert.  

¶ Immissionsorte für das Schutzgut Mensch sind Wohnbebauungen oder auch 

Beschäftigte von Betrieben mit ständigen Arbeitsplätzen. Bei der Gliederung der 

Siedlungsstruktur bzw. Siedlungsdichte der Wohnbauflächen und gemischten 

Bauflächen und bei der Anordnung der verschiedenen Nutzungen wurden 

verkehrsvermeidende Aspekte berücksichtigt.  

 

Thüringer Waldgesetz (ThürWaldG) 

Zweck dieses Gesetzes ist es, den Wald wegen seiner Bedeutung für die Umwelt, 

insbesondere für die dauernde Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und der Tier- und 

Pflanzenwelt, das Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft, die natürlichen 

Bodenfunktionen, als Lebens- und Bildungsraum, das Landschaftsbild und die Erholung der 
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.ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ό{ŎƘǳǘȊҍ ǳƴŘ 9ǊƘƻƭǳƴƎǎŦǳƴƪǘƛƻƴύ ǎƻǿƛŜ ǿŜƎŜƴ seines wirtschaftlichen Nutzens 

(Nutzfunktion) zu erhalten, erforderlichenfalls zu mehren und seine ordnungsgemäße 

Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern. Der Waldschutz nach Landeswaldgesetz gilt auch im 

Innenbereich nach § 34 BauGB. Berücksichtigung der Ziele im FNP:  die vorhandenen 

Waldflächen wurden im Bestand übernommen, um die Flächen dauerhaft zu erhalten und zu 

bewirtschaften. 

 

Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG) 

Nach § 1 des Gesetzes haben Denkmalpflege und Denkmalschutz die Aufgabe, 

Kulturdenkmale als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte und erdgeschichtlicher 

Entwicklung zu schützen und zu erhalten sowie darauf hinzuwirken, dass sie in die 

städtebauliche und dörfliche Entwicklung sowie in die Raumordnung und Landschaftspflege 

einbezogen werden. Dabei wird in Kulturdenkmale als Einzelobjekte, Denkmalensemble und 

Bodendenkmale unterschieden.  In § 1 BauGB, Abs. 5 wird u.a. darauf hingewiesen, dass bei 

der Aufstellung der Bauleitpläne insbesondere "die Belange des Denkmalschutzes und der 

Denkmalpflege sowie die erhaltenswerten Ortsteile, Straßen und Plätze von geschichtlicher, 

künstlerischer oder städtebaulicher Bedeutung" zu berücksichtigen sind. 

 

Berücksichtigung der Ziele im FNP: In den Flächennutzungsplan sind alle Kulturdenkmale und 

Bodendenkmale nachrichtlich im Plan und Textteil aufgenommen. Sie wurden bei der 

Neuausweisung von Baugebieten berücksichtigt. 

 

Fachplanungen - Landesentwicklungsplan LEP Thüringen und Regionalplan Nordthüringen 

Im Entwurf des LEP Thüringen 2025 erfolgt für Thüringen eine Gliederung nach 

Raumstrukturgruppen und Raumstrukturtypen. Das Eichsfeld wurde der Gruppe 

αDemografisch und wirtschaftlich weitgehend stabiler Raum in teilweiser oberzentrumnaher 

Lage nördliches ¢ƘǸǊƛƴƎŜƴά eingeordnet.  

 

Die Gemeinde Hohengandern gehört zur Planungsregion Nordthüringen. Der von der 

Regionalen Planungsgemeinschaft Nordthüringen erstellte Regionalplan Nordthüringen (RP-

NT 2012) wurde mit Bescheid vom 13.09.2012 durch das Thüringer Ministerium für Bau, 

Landesentwicklung und Verkehr als oberste Landesplanungsbehörde genehmigt. 

 

Im Plangebiet befinden sich nachfolgend aufgeführte festgesetzte Vorrang- und 

Vorbehaltsflächen, diese wurden in der Begründung zum FNP erläutert.  

¶ Vorranggebiet Freiraumsicherung FS 17 αGrünes Band im Unstrut-Hainich-Kreis und 

Landkreis Eichsfeldά 

¶ Vorranggebiet Freiraumsicherung FS 50 αRöhrsberg/Röhringsberg/Wälder nördlich 
Gerbershausenά 

¶ Vorbehaltsgebiet Freiraumsicherung fs-р αbŀǘǳǊǇŀǊƪ 9ƛŎƘǎŦŜƭŘ κ IŀƛƴƛŎƘ κ ²ŜǊǊŀǘŀƭά 



Flächennutzungsplan  Gemeinde Gerbershausen   

August  2024                                                                                                                                    Umweltbericht  

 

 

 
11  

¶ Vorbehaltsgebiet Freiraumsicherung fs-29 αNördliches Gebiet des geplanten 

Landschaftsschutzgebietes Eichsfeldά 

¶ Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft lb-62 αǾƻƴ Kirchgandern bis Bornhagen 

¶ Vorbehaltsgebiet Tourismus und Erholung Eichsfeld 

 

 
Auszug aus dem Regionalplan Raumnutzungskarte Gebiet Gemeinde Hohengandern 

 

Landschaftsplan Hanstein/Rusteberg-Wüstheuterode 

Für die Gemeinden der VG Hanstein/Rusteberg und Wüstheuterode liegt ein gemeinsamer 

Landschaftsplan mit Stand 1999 vor, dieser wurde jedoch nicht fortgeschrieben. 

Grundsätzlich dient die Landschaftsplanung der Umsetzung der im § 1 BNatSchG 

festgelegten und durch die Grundsätze des § 2 konkretisierten Ziele des Naturschutzes und 

der Landschaftspflege. Inhalt ist die Bewertung, der Schutz und die Entwicklung der 

Landschaft als räumliches Ökosystemgefüge. 

 

 

 

 

 



Flächennutzungsplan  Gemeinde Gerbershausen   

August  2024                                                                                                                                    Umweltbericht  

 

 

 
12  

 
 

Die Bestandsaufnahme und Beurteilung des Umweltzustandes erfolgt verbal-argumentativ 

und ist auf die übergeordnete Maßstabsebene des Flächennutzungsplans beschränkt. Auf 

der nachfolgenden Ebene der verbindlichen Bauleitplanung können sich durch detailliertere 

Bestandsdaten und Betrachtungsweisen unter Umständen abweichende Beurteilungen 

ergeben. 

 

Geprüft wurden die möglichen Auswirkungen auf die Schutzgüter: 

¶ Mensch, 

¶ Biologische Vielfalt / Fauna / Flora, 

¶ Boden / Fläche, 

¶ Wasser, 

¶ Klima / Luft, 

¶ Landschaft,  

¶ Kultur- und sonstige Sachgüter,  

und deren Wechselwirkungen. 

 

2.1  Schutzgut Mensch 
 

Lebensgrundlage für den Menschen ist eine intakte Umwelt. Durch die Benennung des 

{ŎƘǳǘȊƎǳǘŜǎ aŜƴǎŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ½ǳǎŀǘȊ αinsbesondere die menschliche Gesundheitά ƛƴ Ϡ н 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) wird deutlich, dass es bei der 

Betrachtung des Schutzgutes Mensch im Wesentlichen um das Wohlbefinden des Menschen 

und ein die Gesundheit förderndes Wohnumfeld geht. Zur Beurteilung des Schutzgutes 

Mensch sind die örtlichen Gegebenheiten im Hinblick auf ein attraktives und gesundes 

Wohnumfeld sowie die erholungsrelevante Infrastruktur zu betrachten. Mögliche 

Beeinträchtigungen des Schutzgutes durch Immissionen wie Lärm, Staub und Geruch und 

deren Einwirkung auf Gesundheit und Wohnqualität sowie Erholung und Freizeit sind zu 

betrachten. 

 

Das Gemeindegebiet ist ländlich geprägt. Die Siedlungsstruktur besteht aus der Ortslage 

Hohengandern. Grundsätzlich sind Anforderungen an gesundes Wohnen und Arbeiten 

gemäß BauGB innerhalb des Plangebietes und im Umfeld zu erfüllen. Die festgelegten 

Erweiterungsflächen Wohn- und Mischbauflächen befinden sich an den Ortsrändern des 

Gemeindegebietes. Die angrenzenden Flächen der Ortslage sind als Wohngebiet oder 

Mischgebiet einzustufen. Es gibt dort kleinere Gewerbebetriebe und Einfamilienhäuser. 

2.  Bestandsaufnahme  

derzeitiger Umweltzustand im Gesamtgebiet  

und Auswirkungen der Planung  

     



Flächennutzungsplan  Gemeinde Gerbershausen   

August  2024                                                                                                                                    Umweltbericht  

 

 

 
13  

Angrenzend an die Flächen befinden sich landwirtschaftliche Nutzflächen. Die zeitweise 

Belastung durch Lärm, Geruch oder Feinstaub bei der Bearbeitung durch die Landwirtschaft 

ist bereits bei der bestehenden Ortslage vorhanden und stellt keine erhebliche 

Beeinträchtigung dar. 

 

Als wesentliche Vorbelastung für das Schutzgut Mensch sind die Belastungen durch den 

Verkehrslärm zu nennen. Vorbelastungen durch Straßenverkehrslärm bestehen durch die im 

Gemeindegebiet verlaufende Bundesstraße B 80, die Bahnlinie Halle-Kassel und die 

Landesstraße L 1002, wobei die L 1002 nicht besonders lärmbelastet einzustufen ist. 

Aufgrund der Emissionen von den überregionalen Verkehrsstraßen und der Bahnlinie ist ein 

Teil der Wohnbevölkerung dem Verkehrslärm ausgesetzt. Die geplanten Wohnbauflächen 

Nr. 1 + 2 befinden sich nicht an der Bundesstraße oder Bahnlinie, sondern nur an einer 

Dorfstraße mit wenig Verkehrslärm und haben dadurch keine Beeinträchtigungen. Im 

Umfeld befinden sich keine weiteren Anlagen von denen Emissionen wie Lärm, Staub und 

Geruch und deren Einwirkung auf Gesundheit und Wohnqualität ausgehen können. 

 

Die gemischte Baufläche Nr. 3 befindet sich am westlichen Ortsrand. Hier ist ein 

entsprechender Abstand zur Bundesstraße B 80 vorhanden. In unmittelbarer Nähe grenzt die 

Tankstellenanlage an, im weiteren Umfeld steht hauptsächlich Wohnbebauung. Um den 

Lärmemissionen der B80 bzw. Tankstelle entgegen zu wirken, sind bei der Bauleitplanung 

entsprechende bauliche Maßnahmen zum Lärmschutz zu untersuchen bzw. festzulegen, z.B. 

bei Wohngebäuden eine Ausrichtung der schutzbedürftigen Bereiche in Richtung der vorh. 

Wohnbebauung. 

 

An der Gerbershäuser Straße wurden zwei weitere gemischte Bauflächen ausgewiesen. Auf 

der Baufläche Nr. 4 sind schon zwei Wohngrundstücke, eins mit einem Handwerksbetrieb im 

Bestand. Die Bebauung dieser Fläche ist schon seit vielen Jahren von der Gemeinde geplant. 

Aufgrund des bestehenden Busunternehmens mit entsprechenden Emissionen auf der 

Fläche Nr. 5 war dies jedoch nicht möglich. Das Busunternehmen und der dafür aufgestellte 

Vorhabenbezogene Bebauungsplan ist seit 2023 nicht mehr rechtsgültig. Daher hat die 

Gemeinde nun beschlossen die Flächen Nr. 4 + 5 als Bauflächen für Mischbebauung 

auszuweisen. Die Gebäude des Busbahnhofes wurden nun umgenutzt für die FFW und den 

Bauhof der Gemeinde. Auf dem Grundstück daneben möchte sich ein Dachdecker neu 

ansiedeln. Über eine Geruchsbelastung aus der, seit DDR-Zeiten vorhandenen 

Schweineanlage liegen bisher keine Untersuchungen vor, viele Gebäude wurden dort auch 

saniert bzw. modernisiert. Aussagen zu negativen Geruchsimmissionen der seit vielen Jahren 

dort wohnenden Nachbarn sind nicht bekannt.  

 

Die neu dargestellte Entwicklungsfläche Nr. 6 für gemischte Bebauung befindet sich zwischen 

der Bundesstraße und der Bahnlinie. Hier treten besonders Lärmemissionen aus dem 
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angrenzenden Verkehrslärm auf. Da diese Fläche schon einmal von den Gewerbebetrieben 

gegenüber als Erweiterungsfläche angedacht wurde und vom Eigentümer 

Verkaufsbereitschaft signalisiert wurde, ist die Fläche als Mischgebietsfläche mit 

aufgenommen worden. Im zu erstellenden Bebauungsplan ist die Lärmbelastung durch die 

angrenzenden Verkehrsflächen zu untersuchen und die möglichen Nutzungen 

dementsprechend einzugrenzen, um umweltschädliche Einflüsse auf das Schutzgut Mensch 

zu verhindern.  

 

Durch die zukünftige Nutzung der Planflächen sind keine zusätzlichen Emissionen auf die 

umliegend vorhandenen Grundstücke und keine umweltschädlichen Einflüsse auf das 

Schutzgut Mensch zu erwarten. 

 

2.2  Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt 

 

Die Erhaltung der biologischen Vielfalt ist durch verschiedene bundes- oder landesrechtliche 

Regelungen fixiertes Umweltziel sowie durch EU-Richtlinien international verankert.  

Voraussetzungen dafür sind, neben dem Schutz einzelner Arten, die Bewahrung eines 

vielfältigen Lebensraumes und großer zusammenhängender bzw. funktionell vernetzter 

Ökosysteme.  

 

Die gegenwärtige Biotopausstattung der Gemarkung Hohengandern weist nur noch in 

kleinen Teilbereichen die potenziell natürliche Vegetation auf, ein Großteil der 

Vegetationsstrukturen ist durch menschlichen Einfluss vieler Jahrhunderte erheblich 

verändert, so z.B. auf großflächigem Ackerland sowie in den Siedlungsgebieten. 

 

Die Siedlungsflächen weisen einen hohen Versiegelungsgrad und geringen Anteil an 

Vegetation auf. Die landwirtschaftlichen Nutzflächen (Acker und Wiesen) werden intensiv 

ackerbaulich genutzt und weisen damit nur bedingt einen Wert für die Tier- und Pflanzenwelt 

auf. Neben der Ackernutzung wird ein Teil der Landwirtschaftsflächen als Grünland, hier 

meist als Intensivgrünland, genutzt. In der landwirtschaftlich genutzten Landschaft wirken 

darüber hinaus Kleinstrukturen wie Laubgehölze und Alleen aufwertend.  

Feldhecken, Baumreihen sowie naturnahe Feldgehölze und Gebüsche sind Lebensraum und 

Rückzugsgebiet für Arten der offenen Feldflur. Sie strukturieren die Landschaft und stellen 

wichtige Bindeglieder für den Biotopenverbund dar. Solche Biotopstrukturen befinden sich 

besonders entlang der Verkehrsflächen, der Feldwege und an landwirtschaftlich schwer zu 

nutzenden Kleinflächen. Hier wurden in den letzten Jahren einige Feldwege und Bach- oder 

Grabenparzellen mit linearen Bepflanzungen aufgewertet.  

 

Gewässer spielen für das Biotoppotenzial eine herausragende Rolle. Dabei weisen sowohl 

die natürlichen Bachläufe eine hohe Lebensraumfunktion für verschiedenste Tier- und 
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Pflanzenarten auf als auch die vielen Gräben im Plangebiet. Gewässer erhöhen vor allem den 

ökologischen Wert auf ansonsten eher naturfernen und strukturarmen Flächennutzungen. 

Als ökologisch besonders wertvoll sind naturnahe Wälder anzusehen, die für den jeweiligen 

Standort der potenziellen natürlichen Vegetation entsprechen. Die Gemeinde weist noch 

einen Anteil von 24 % Waldflächen auf. Bei den Wäldern handelt es sich um Mischwälder, 

die aus verschiedenen Buchenarten und Eichen sowie Fichten bestehen. Als ökologisch 

besonders wertvoll sind naturnahe Wälder anzusehen, die für den jeweiligen Standort der 

potenziellen natürlichen Vegetation entsprechen. 

 

Die verschiedenen Naturräume bieten unterschiedliche Lebensräume für die Tiere und 

sorgen für Artenvielfalt. Die Wald-, Hecken- und Feldgehölze sind Aufenthaltsort von Rot- 

und Schwarzwild, aber auch von Raubwild wie Fuchs, Dachs, Marder und Wiesel, welche sich 

auch in Steinhaufen und Geröllen heimisch fühlen. Die offenen Flächen sind Aufenthaltsort 

für Nager und Kleinsäuger wie Feldhase und verschiedene Mausarten sowie für Insekten und 

Schmetterlinge. In der Ortslage sind an den Siedlungsrändern noch Streuobstwiesen 

anzutreffen. Der traditionelle Bauerngarten ist nur noch wenig verbreitet. Intensiv genutzte 

Gärten und Kleingärten überwiegen und befinden sich meist im rückwärtigen Raum der 

Baugrundstücke.  

 

Die neu geplanten Erweiterungsflächen der Ortslage sind im Bestand entweder intensiv 

bearbeitete Acker- und Wieseflächen oder schon vorbelastet durch bestehende Nutzungen. 

In den Eingriffsbereichen oder in der unmittelbaren Umgebung kommen keine seltenen oder 

bedrohten Tier- und Pflanzenarten vor. In den folgenden Bebauungsplänen sind 

entsprechend der anfallenden Eingriffe in Natur und Umwelt Ausgleichsmaßnahmen 

vorzusehen. 

 

Schutzgebiete Biotope 

Die im Geltungsbereich des Flächennutzungsplanes Hohengandern liegenden Schutzgebiete 

nach BNatSchG werden im Folgenden aufgeführt. Die Schutzgebiete wurden in den FNP 

übernommen.  

 

ü [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ bǊΦ ум αhōŜǊŜƛŎƘǎŦŜƭŘά ƴŀŎƘ Ϡ нс .bŀǘ{ŎƘD 

Das Gebiet umfasst den größten Teil des thüringischen Obereichsfeldes südlich der 

Bundesstraße B 80 von Hohengandern bis Marth bzw. der Landesstraße L 3080 von 

Marth über Uder, Heilbad Heiligenstadt bis Beuren. Der Teil der Gemarkungsfläche 

Hohengandern südlich der B 80 befindet sich im Landschaftsschutzgebiet, 

ausgegrenzt wurde die Siedlungsflächen der Gemeinden, hier auch die Bebauung der 

Ortslage von Hohengandern. 
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ü bŀǘǳǊǇŀǊƪ α9ƛŎƘǎŦŜƭŘ-Hainich-²ŜǊǊŀǘŀƭά ƴŀŎƘ Ϡ нт .bŀǘ{ŎƘD 

Der Naturpark liegt im Nordwesten des Landes Thüringen und erstreckt sich entlang 

der Grenze zu Hessen zwischen den Autobahnen A 38 im Norden und A 4 im Süden. 

Im Bereich der Gemarkung Hohengandern ist die nördliche Grenze des Naturparks 

die B 80. Alle Flächen südlich der B 80 in der Gemarkung Hohengandern sind 

Bestandteil des Naturparkgebietes. 

 

 
 

ü Schutzgebietsnetz Natura 2000 

Dieses Schutzgebietsnetz setzt sich aus den nach der FFH-Richtlinie ausgewiesenen 

FFH-Gebieten und den gemäß Europäischer Vogelschutzrichtlinie gemeldeten 

Vogelschutzgebieten zusammen. 

¶ EU-±ƻƎŜƭǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘŜǎ bǊΦ мн α²ŜǊǊŀ-BŜǊƎƭŀƴŘ ǎǸŘǿŜǎǘƭƛŎƘ ¦ŘŜǊά  

(EU-Nr. 4626-420)  
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Die Fläche der Gemarkung Gerbershausen ist ein Teil des EU-

Vogelschutzgebietes, weiträumig ausgespart sind die bebauten Ortslagen der 

Gemeinde. 

 
 

Innerhalb der Gemarkung Hohengandern befinden sich keine FFH-Gebiete oder FFH-Objekte. 

 

Gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG, ergänzt durch § 15 ThürNatG, sind 

bestimmte Biotope die aufgrund ihrer besonderen Bedeutung unter generellen Schutz 

gestellt wurden. Einen Überblick über die im Plangebiet vorkommenden geschützten Biotope 

aus der Offenland-Biotopkartierung Thüringen wurden nachrichtlich übernommen und in der 

Anlage 1 zum FNP dargestellt. 

 

Schützenswerte Biotope sind von den vorgesehenen städtebaulichen Entwicklungsflächen 

des Flächennutzungsplanes nicht betroffen. 

 

2.3  Schutzgut Boden / Flächen / Geologie 
Boden erfüllt vielfältige Aufgaben für den Naturhaushalt und die Menschheit. In Deutschland 

werden seine Aufgaben gesetzlich geschützt. Das Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) 

hat den Zweck, die Aufgaben des Bodens nachhaltig, also für zukünftige Generationen, zu 

sichern. 

 

Böden nehmen im Naturhaushalt eine zentrale Stellung ein. Sie erfüllen verschiedene 

Funktionen als Lebensraum für Mensch und Tiere, Hauptproduktionsmittel der Land- und 

Forstwirtschaft, Speicher für Wasser und Nährstoffe, Filter für Schadstoffe und Standort für 

anthropogene Nutzungen. Natürliche Bodenbildungsprozesse verlaufen im Vergleich zu 

verursachten Bodenzerstörungen sehr langsam. Vor diesem Hintergrund gewinnen die 

Belange des Bodenschutzes zunehmend an Bedeutung. 

 


